
4

1

1
0

8

6

1
3

2

A
u

f
 
d

e
r
 
J
ö

c
h

A
u

f
 
d

e
r
 
G

r
u

b
e

K
a
lt
e
b
a
c
h

A
u

f
 
d

e
r
 
J
ö

c
h

62 4

10
8

3 5

1

7

4 82 6

5
3

2

4

3
1

69

2

2
8

3
1

7

5

4

2
6

1
2

2
4 2

1

1
7

11

9

13

Am Weißenstein

Auf der Grube

A
u

f 
d

e
r 

J
ö

c
h

In der Görtzbach

Thüringer Straße

Mecklenburger Straße

3
2

1
5

1
9
0

1

2
3 1

1
7

9
1

3
2

2
3

1
5

5

1
8

7
1

1
6
8

1
7

7

1
8
1

11
8
1

2

2
2 2

2
2

1
2

2
3 2

2
3 3

2
3 4

2
3 9

2
4 6

1
8
0

1

3
4

3
0

3
4

3
1

3
4

3
2 3
4

3
3

3
4

3
9

3
4

4
03
4

5
2 3
4

5
3

3
5 3 3

5 4

3
5 5

3
5 6

3
5

1
4

3
2 7

3
2 8

3
2

3
2

2
2

3
3 1

3
3 2

3
3 3

4
2

4
3 3

4
3 4

4
4 1

1
1
1

1
1
7

1
4

1
1
8

1

1
1
9

1
4
0

1
1
4
0

2

1
4
2

1
4
6

2
0

1
4
7

2
0

1
5

4

1
8

4
1

1
8

5

1
1
8
6

1
1

8
6

2

1
9
1

1
9

2

2

1
9

3

1
6

4

1
6

5
1
6
6

1
6
7

1
8
2

1 3
2 1

3
2 2

1
9

2
1 1

2
2 9

2
2

1
1

2
3

1
2

2
4

1
1

2
4

1
5 1

7
6

1

1
7
0

3

1
7

2

1

1
7

1

1

1
7
3

3

2. 2.
1.

0,
6

2.
2.

0,
4

2.3
.

II

4. 4.
1

6. 6.
1 7. 7.
2

3. 3.21. 1.1 3.
1.

4.
2

Ge
bä

ud
eh

öh
e 

(G
H)

2.
4

F
u
ß

w
e
g

 

Ü
be

rs
ic

ht
sk

ar
te

 m
it

 
La

ge
 d

es
 P

la
ng

eb
ie

te
s 

- 
oh

ne
 M

aß
st

ab
 -

 

K
a
l
t
e
n

b
a
c

h

A
u

f
'
m

4
9

5
0

51

5
2

5
3

5
6

5
7

1
02

10
3

5
5 4

Ex
te

rn
e 

Au
sg

le
ich

sf
lä

ch
e 

(M
 1

 : 
2.
00

0)
 

D
a

te
n

g
ru

n
d

la
g

e
: 

H
e

s
s
is

c
h

e
 V

e
rw

a
lt
u

n
g

 f
ü
r 

B
o

d
e
n

m
a

n
a
g

e
m

e
n
t 

u
n
d

 G
e
o

in
fo

rm
a

ti
o

n
 

7.
1

6.
2

6.
3

A
1

: 
A

u
s
g
le

ic
h
s
fl
ä

c
h

e
 1

 

A
2

: 
A

u
s
g
le

ic
h
s
fl
ä

c
h

e
 2

 

5. 5.1

B
EB

A
U
U
N
G
SP

LA
N
-Ä

N
D
ER

U
N
G 

N
R
. 2

5/
12

, 

1.
 Ä

N
D
ER

U
N
G
 

„A
U
F 

D
ER

 J
Ö
CH

 IM
 S

TA
DT

TE
IL 

W
EH

RD
A 

 A
U
FS

T
EL

LU
N
G
S
B
ES

CH
LU

S
S
V

ER
M

ER
K
 

Di
e 

Au
fs

te
llu

ng
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

än
de

ru
ng

 g
em

äß
 §

 2
 B

au
GB

 w
ur

de
 d

ur
ch

 d
ie 

St
ad

tv
er

or
dn

et
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 a
m 

25
.0

1.2
01

9 
ge

fa
ss

t u
nd

 a
m 

14
.0

2.
20

19
 ö

ff
en

tl
ich

 b
ek

an
nt

 g
em

ac
ht

.  

Ob
er

bü
rg

er
m

eis
te

r 

A
N
HÖ

R
U
N
G
S
V

ER
M

ER
K
 

Di
e 

fr
üh

ze
iti

ge
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r 

Öf
fe

nt
lic

hk
eit

 g
em

. 
§ 

3 
Ab

s. 
1 

Ba
uG

B 
ha

t 
in 

de
r 

Ze
it 

vo
m 

07
.0

3.2
02

0 
bis

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ich
 0

5.0
4.

20
20

, d
ie 

Be
te

ilig
un

g 
de

r 
Be

hö
rd

en
 g

em
. §

 4
 A

bs
. 1

 B
au

GB
 h

at
 in

 d
er

 Z
eit

 v
om

 0
5.0

3.2
02

0 
bis

 
05

.0
4.

20
20

 s
ta

tt
ge

fu
nd

en
.  

Ei
ne

 z
us

ät
zl

ich
e 

fr
üh

ze
iti

ge
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r 

Öf
fe

nt
lic

hk
eit

 g
em

. §
 3

 A
bs

. 1
 B

au
GB

 (C
or

on
a-

Pa
nd

em
ie)

 h
at

 in
 d

er
 

Ze
it 

vo
m 

17
.0

6.2
02

0 
bis

 e
ins

ch
lie

ßl
ich

 3
0.

06
.2

02
0 

st
at

tg
ef

un
de

n. 
 

 
Ob

er
bü

rg
er

me
ist

er
 

O
FF

EN
LE

G
U
N
GS

V
ER

M
ER

K
 

Di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

us
le

gu
ng

 g
em

. §
 3

 A
bs

. 2
 B

au
GB

 u
nd

 d
ie 

Be
te

ilig
un

g 
de

r 
Be

hö
rd

en
 g

em
. §

 4
 A

bs
. 2

 B
au

GB
 h

ab
en

 in
 

de
r 

Ze
it 

vo
m

 …
……

……
……

……
. b

is 
……

……
……

……
……

….
st

at
tg

ef
un

de
n. 

 
Di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

ma
ch

un
g 

de
r 

Pl
an

au
sl

eg
un

g 
er

fo
lg

te
 a

m 
……

……
……

……
……

……
.. 

  
Ob

er
bü

rg
er

me
ist

er
 

S
A

TZ
U
N
G
S
B
ES

CH
LU

S
S
V

ER
M

ER
K

 
Di

e 
Be

ba
uu

ng
sp

la
nä

nd
er

un
g 

w
ur

de
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

ve
ro

rd
ne

te
nv

er
sa

m
ml

un
g 

ge
mä

ß 
§ 

10
 B

au
GB

 
am

 …
……

……
……

……
……

……
 b

es
ch

lo
ss

en
. 

 

Ob
er

bü
rg

er
m

eis
te

r 

 A
U
SF

ER
T
IG

U
N
G
 D

ER
 B

EB
A

U
U
N
G
S
P
LA

N
-Ä

N
D

ER
U
N
G
  

  
  

Ma
rb

ur
g,

 d
en

 …
……

……
……

……
……

  

 

  
  

  
  

  
Ob

er
bü

rg
er

m
eis

te
r 

G
EN

EH
M

IG
U
N
G
S
V

ER
M

ER
K
  

V
ER

M
ER

K
 Ü

B
ER

 D
IE

 A
M

T
LI

CH
E 

B
EK

A
N
N
T
M

A
CH

U
N
G
/ 

IN
K
R
A

FT
T
R
ET

EN
 

Di
e 

Er
te

ilu
ng

 d
er

 G
en

eh
m
ig
un

g 
w
ur

de
 a

m
 …

……
……

.…
….

 ö
ff

en
tl
ich

 b
ek

an
nt

 g
eg

eb
en

. 
M
it 

di
es

er
 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 t
rit

t 
di
e 

Be
ba

uu
ng

sp
la

nä
nd

er
un

g 
in
 K

ra
ft

. 

Ob
er

bü
rg

er
m

eis
te

r 

Ze
ich

en
er

kl
är

un
g 

de
r 

ka
ta

st
er

am
tl
ich

en
 D

ar
st

el
lu

ng
 

 

 

Pl
an

un
te

rl
ag

en
 

Di
e 

Gr
en

ze
n 

un
d 

Be
ze

ich
nu

ng
en

 f
ür

 d
ie 

im
 G

el
tu

ng
sb

er
eic

h 
de

s 
Be

ba
uu

ng
sp

la
ne

s 
lie

ge
nd

en
 F

lu
rs

tü
ck

e 
ba

sie
re

n 
au

f 
de

n 
Da

te
n 

de
s 

am
tli

ch
en

 
Lie

ge
ns

ch
af

ts
ka

ta
st

er
in
fo

rm
at

ion
ss

ys
te

m
s 

(A
LK

IS
) 

de
r 

He
ss

isc
he

n 
Ve

rw
al
tu

ng
 f
ür

 B
od

en
m
an

ag
em

en
t 
un

d 
Ge

oin
fo

rm
at

ion
. 

Ap
ril

 2
01

9,
 J

un
i 2

01
9, 

No
ve

mb
er

 2
01

9,
 N

ov
em

be
r 

20
20

Vo
Sm

i

A
. R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
n 


 

B
au

ge
se

tz
bu

ch
 (

B
au

G
B
) 
in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 B

ek
an

nt
m
ac

hu
ng

 v
om

 0
3. 

No
ve

mb
er

 2
01

7 
(B

GB
l. 

I S
. 3

63
4)
; z

ul
et

zt
 

ge
än

de
rt
 d

ur
ch

 A
rt

ike
l 

6 
de

s 
Ge

se
tz

es
 v

om
 2

7.
03

.2
02

0 
(B
GB

l. 
I 
S.
 5

87
), 

er
gä

nz
t 

du
rc

h 
da

s 
Pl

an
sic

he
rh

ei
ts

ge
se

tz
 

(P
la

nS
iG
) a

m
 2

0.
05

.2
02

0 
(B
GB

l. 
I. 
S.
 1
04

1).
 


 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 
di

e 
ba

ul
ic

he
 
N
ut

zu
ng

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ke

 (
Ba

un
ut

zu
ng

sv
er

or
dn

un
g 

- 
Ba

uN
VO

) 
in
 d

er
 

Fa
ss

un
g 

de
r 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 v

om
 2

1. 
No

ve
mb

er
 2

01
7 

(B
GB

l. 
I S

. 3
78

6)
; 


 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 
di

e 
A

us
ar

be
it
un

g 
de

r 
Ba

ul
ei

tp
lä

ne
 

un
d 

di
e 

D
ar

st
el

lu
ng

 
de

s 
Pl

an
in

ha
lt

s
(P

la
nz

ei
ch

en
ve

ro
rd

nu
ng

 -
 P

la
nz

V)
 v

om
 1

8.
 D

ez
em

be
r 

19
90

 (
BG

Bl
. 1

99
1 

I S
. 5

8)
, z

ul
et

zt
 g

eä
nd

er
t 

du
rc

h 
Ar

tik
el
 3

 d
es

 
Ge

se
tz

es
 v

om
 4

. M
ai 

20
17

 (B
GB

l. 
I S

. 1
05

7)
. 


 

H
es

si
sc

he
 B

au
or

dn
un

g 
(H

B
O)

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 B

ek
an

nt
ma

ch
un

g 
vo

m 
06

. J
un

i 2
01

8 
(G

VB
l. 

20
18

 N
r. 

9,
 S

eit
e 

19
7 

- 
24

8)
; z

ul
et

zt
 g

eä
nd

er
t 

du
rc

h 
Ge

se
tz

 v
om

 3
. J

un
i 2

02
0 

(G
VB

l. 
S.
 3

78
). 


 

B
un

de
sn

at
ur

sc
hu

tz
ge

se
tz

 (
B
Na

tS
ch

G)
 in

 d
er

 F
as

su
ng

 d
er

 B
ek

an
nt

ma
ch

un
g 

vo
m 

29
. J

ul
i 2

00
9 

(B
GB

l. 
I S

. 2
54

2)
, 

zu
le
tz

t 
ge

än
de

rt
 d

ur
ch

 A
rt

ike
l 
1 
de

s 
Ge

se
tz

es
 v

om
 0

4.
 M

är
z 

20
20

 (B
GB

l. 
I S

. 4
40

). 
  B.

 P
la

nu
ng

sr
ec

ht
lic

he
 F

es
ts

et
zu

ng
en

 (
ge

m
. §

 9
 (

1-
3)

 B
au

GB
) 

1.
  A

rt
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 (
ge

m
. §

 9
 (
1)

 N
r.

 1
 B

au
G
B
) 

1.1
  

A
llg

em
ei

ne
s 

W
oh

ng
eb

ie
t 

(g
em

. §
 4

 B
au

NV
O)

 

Zu
lä

ss
ig 

sin
d: 


 

W
oh

ng
eb

äu
de

 

 

Di
e 

de
r 

Ve
rs

or
gu

ng
 

de
s 

Ge
bi
et

es
 

die
ne

nd
en

 
Lä

de
n, 

Sc
ha

nk
- 

un
d 

Sp
ei
se

w
irt

sc
ha

ft
en

 
so

w
ie
 
nic

ht
 
st

ör
en

de
 

Ha
nd

w
er

ks
be

tr
ieb

e, 

 

An
la

ge
n 

fü
r 
ki
rc

hl
ich

e,
 k

ul
tu

re
lle

, s
oz

ia
le

, g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

un
d 

sp
or

tl
ich

e 
Zw

ec
ke

. 
 Nic

ht
 z

ul
äs

sig
 s

ind
 d

ie 
au

sn
ah

ms
we

ise
 z

ul
äs

sig
en

 N
ut

zu
ng

sa
rt

en
 


 

Be
tr

ie
be

 d
es

 B
eh

er
be

rg
un

gs
ge

w
er

be
s,
 


 

So
ns

tig
e 

ni
ch

t 
st

ör
en

de
 G

ew
er

be
be

tr
ieb

e,
 


 

An
la

ge
n 

fü
r 
Ve

rw
al

tu
ng

en
, 


 

Ga
rt

en
ba

ub
et

rie
be

, 

 

Ta
nk

st
el

le
n. 

 2.
  

M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N
ut

zu
ng

 (
ge

m
. 
§ 

9 
(1

) 
N
r.

 1
 B

au
G
B
) 

2.
1 

 
A

llg
em

ei
ne

s 
W

oh
ng

eb
ie

t 

Die
 z

ul
äs

sig
e 

Za
hl

 d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 b

et
rä

gt
 m

ax
. z

we
i (

II) 
Die

 z
ul

äs
sig

e 
Gr

un
df

lä
ch

en
za

hl
 G

RZ
 b

et
rä

gt
 m

ax
. 0

,4
. 

Die
 z

ul
äs

sig
e 

Ge
sc

ho
ss

flä
ch

en
za

hl
 G

FZ
 b

et
rä

gt
 m

ax
. 0

,6
.  

Ge
m.

 §
19

 (
4)

 B
au

NV
O 

w
ird

 b
es

tim
mt

, d
as

s 
die

 z
ul

äs
si

ge
 G

ru
nd

flä
ch

en
za

hl
 (

GR
Z)

 d
ur

ch
 d

ie 
Gr

un
df

lä
ch

en
 v

on
 

Ga
ra

ge
n 

un
d 

St
el

lp
lä

tz
en

 m
it 

ihr
en

 Z
uf

ah
rt

en
, 

Ne
be

na
nl

ag
en

 i
.S

. 
de

s 
§ 

14
 B

au
NV

O 
un

d 
ba

ul
ich

en
 A

nl
ag

en
 

un
te

rh
al

b 
de

r 
Ge

lä
nd

eo
be

rf
lä

ch
e, 

du
rc

h 
die

 
da

s 
Ba

ug
ru

nd
st

üc
k 

le
dig

lic
h 

un
te

rb
au

t 
w

ird
, 

bis
 z

u 
50

 
v.H

. 
üb

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n 
da

rf
. E

ine
 w

eit
er

e 
Üb

er
sc

hr
eit

un
g 

ist
 n

ur
 d

an
n 

zu
lä

ss
ig,

 w
en

n 
da

s 
Ma

ß 
de

r 
Üb

er
sc

hr
eit

un
g 

du
rc

h 
ein

e 
zu

sä
tz

lic
he

 
Da

ch
be

gr
ün

un
g 

(e
xt

en
siv

e 
Da

ch
be

gr
ün

un
g)

 
in 

gl
eic

he
m 

M
aß

, 
üb

er
 

da
s 

ba
uo

rd
nu

ng
sr

ec
ht

lic
he

 E
rf

or
de

rn
is 

hi
na

us
, a

us
ge

gl
ich

en
 w

ird
. 

2.
2 

 
Fe

st
se

tz
un

g 
de

r 
Ge

bä
ud

eh
öh

e 
(G

H)
 

Die
 z

ul
äs

sig
e 

ma
x. 

Ge
bä

ud
eh

öh
e 

be
tr

äg
t 

7.0
0 

m
, j

ew
eil

s 
mi

tt
ig 

de
r 

st
ra

ße
ns

eit
ige

n 
Ge

bä
ud

e-
fa

ss
ad

e 
au

f 
die

 
St

ra
ße

no
be

rk
an

te
 p

ro
jiz

ier
t. 

Di
e 

Fe
st

se
tz

un
g 

de
r 

ma
xi

ma
le

n 
Ge

bä
ud

eh
öh

e 
be

mi
ss

t s
ich

 a
nh

an
d 

de
r 

Ob
er

ka
nt

e 
de

s 
Ge

bä
ud

es
. 

Di
e 

Ob
er

ka
nt

e 
de

s 
Ge

bä
ud

es
 i

st
 d

er
 

ob
er

e 
Ab

sc
hl

us
s 

ein
es

 G
eb

äu
de

s 
oh

ne
 B

er
üc

ks
ich

tig
un

g 
te

ch
nis

ch
er

 
Au

fb
au

te
n 

w
ie 

So
la

ra
nl

ag
en

 
od

er
 

un
te

rg
eo

rd
ne

te
r 

Ba
ut

eil
e 

wi
e 

Sc
ho

rn
st

ein
e 

od
er

 
Au

fz
ug

sü
be

rf
ah

rt
en

. 
 3.

  
B
au

w
ei

se
, ü

be
rb

au
ba

re
 u

nd
 n

ic
ht

 ü
be

rb
au

ba
re

 G
ru

nd
st

üc
ks

fl
äc

he
n 

(g
em

. §
 9

 (
1)

 N
r.

 2
 B

au
G
B
) 

 

3.
1 

 
B

au
w

ei
se

 
Es

 w
ird

 e
ine

 o
ff

en
e 

Ba
uw

eis
e 

ge
m

äß
 §

 2
2 

Ab
s. 

(2
) B

au
NV

O 
fe

st
ge

se
tz

t. 
 

3.
2 

 
Ü

be
rb

au
ba

re
 u

nd
 n

ic
ht

 ü
be

rb
au

ba
re

 G
ru

nd
st

üc
ks

fl
äc

he
n 

Die
 ü

be
rb

au
ba

re
n 

un
d 

nic
ht

 ü
be

rb
au

ba
re

n 
Gr

un
ds

tü
ck

sf
lä

ch
en

 s
ind

 d
ur

ch
 B

au
gr

en
ze

n 
ge

ke
nn

ze
ich

ne
t 

un
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fe
st

ge
se

tz
t. 

 4
. S

te
ll
pl

ät
ze

, 
Ga

ra
ge

n 
un

d 
T
ie

fg
ar

ag
en

 (
ge

m
. 
§ 

9 
(1

) 
N
r.

 4
 B

au
G
B
) 

Die
 E

rr
ich

tu
ng

 o
be

rir
dis

ch
er

 S
te

llp
lä

tz
e 

ist
 s

ow
oh

l i
nn

er
ha

lb
 d

er
 ü

be
rb

au
ba

re
n 

Gr
un

ds
tü

ck
sf

lä
ch

e, 
al

s 
au

ch
 a

uf
 

de
n, 

zu
r 

Er
sc

hl
ieß

un
gs

st
ra

ße
 o

rie
nt

ier
te

n, 
nic

ht
 ü

be
rb

au
ba

re
n 

Gr
un

ds
tü

ck
sf

lä
ch

en
 z

ul
äs

sig
.  

 5.
 

P
la

nu
ng

en
, N

ut
zu

ng
sr

eg
el

un
ge

n,
 F

lä
ch

en
 o

de
r 

M
aß

na
hm

en
 z

um
 S

ch
ut

z,
 z

ur
 

  
  

 P
fl

eg
e 

un
d 

zu
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

vo
n 

B
od

en
, N

at
ur

 u
nd

 L
an

ds
ch

af
t 

 
  

  
 (

ge
m

. §
 9

 (
1)

 N
r.

 2
0 

un
d 

25
 a

 +
 b

 B
au

G
B
) 

5.
1 

 
K

om
pe

ns
at

io
ns

m
aß

na
hm

en
 

De
r 

er
fo

rd
er

lic
he

 
Au

sg
le

ich
sb

ed
ar

f 
vo

n 
ins

ge
sa

mt
 

44
.8

86
 

W
er

tp
un

kt
en

 
ist

 
du

rc
h 

Ma
ßn

ah
me

n 
au

f 
de

n 
Au

sg
le

ich
sf

lä
ch

en
 A

1 
un

d 
A2

 z
u 

er
br

ing
en

.  
Au

f 
de

r 
A

us
gl

ei
ch

sf
lä

ch
e 

A
1 

er
fo

lg
t 

ein
e 

Gr
ün

la
nd

ex
te

ns
iv

ier
un

g. 
Fe

st
ge

se
tz

 w
ird

 e
ine

 z
we

im
al

 jä
hr

lic
he

 
Ma

hd
 d

er
 F

lä
ch

e 
mi

t 
an

sc
hl

ieß
en

de
m 

M
äh

gu
ta

bt
ra

ns
po

rt
, u

m 
di

e 
Fl

äc
he

n 
au

sz
uh

ag
er

n. 
De

r 
er

st
e 

Sc
hn

itt
 is

t 
er

st
 

na
ch

 d
em

 1
5.J

un
i d

ur
ch

zu
fü

hr
en

. D
er

 E
ins

at
z 

vo
n 

Dü
ng

er
 h

at
 a

uf
 d

er
 F

lä
ch

e 
zu

 u
nt

er
bl

ieb
en

. Z
ud

em
 s

ind
 in

sg
. 6

 
he

im
isc

he
, h

oc
hs

tä
mm

ige
 O

bs
tb

äu
m

e 
(h

eim
isc

he
 S

or
te

n)
 z

u 
pf

la
nz

en
. D

ie 
vo

rh
an

de
ne

 n
ör

dl
ich

e 
Ha

ng
ka

nt
e 

zu
r 

Pa
rz

. 
14

7/
20

 is
t 

mi
t 

ihr
en

 G
eh

öl
ze

n 
zu

 e
rh

al
te

n. 
Au

f 
de

r 
A

us
gl

ei
ch

sf
lä

ch
e 

A
2 

sin
d 

au
f 

ein
er

 T
eil

flä
ch

e 
vo

n 
ca

. 
3.0

00
 m

² 
st

an
do

rt
ge

re
ch

te
 B

äu
me

 u
nd

 
St

rä
uc

he
r 

in 
St

af
fe

lp
fla

nz
un

g 
zu

 s
et

ze
n 

un
d 

ei
ne

r 
Su

kz
es

sio
n 

zu
 ü

be
rl

as
se

n. 
Au

f d
ies

e 
W

eis
e, 

ka
nn

 s
ich

 im
 L

au
fe

 
de

r 
Ze

it 
ein

 s
ch

üt
ze

nd
er

, g
es

tu
ft

er
 W

al
dr

an
d 

bil
de

n. 
Di

e 
ve

rb
le

ibe
nd

en
 G

rü
nl

an
db

er
eic

he
 a

uf
 d

er
 P

ar
ze

lle
 b

le
ibe

n 
al

s 
Fl

äc
he

n 
fü

r 
die

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 in

 ih
re

r 
jet

zig
en

 N
ut

zu
ng

 u
nv

er
än

de
rt

.  
 5.

2 
 

Z
uo

rd
nu

ng
 d

er
 M

aß
na

hm
en

 
Die

 M
aß

na
hm

en
 a

uf
 d

en
 F

lä
ch

en
 A

1 u
nd

 A
2 

w
er

de
n 

de
n 

mö
gl

ich
en

 b
au

lic
he

n 
Ein

gr
iff

en
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

W
A-

Ge
bie

te
s 

un
d 

de
r 

Er
w

eit
er

un
g 

de
r 

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

e 
zu

ge
or

dn
et

.  
 5.

3 
 

S
on

st
ig

e 
M

aß
na

hm
en

 z
ur

 V
er

m
ei

du
ng

 v
on

 a
rt

en
sc

hu
tz

re
ch

tl
ic

he
n 

Ko
nf

lik
te

n 

 

Pr
o 

Ge
bä

ud
e 

ist
 

ein
e 

Ni
st

hil
fe

 f
ür

 h
öh

le
nb

rü
te

nd
e 

Vö
ge

l 
od

er
 

kü
ns

tli
ch

e 
Qu

ar
tie

re
 f

ür
 F

le
de

rm
äu

se
 

(S
om

me
rq

ua
rt

ier
e)

 a
nz

ub
rin

ge
n, 

zu
 p

fle
ge

n 
un

d 
be

i V
er

lu
st

 z
u 

er
se

tz
en

.  

 

Ko
nf

lik
tv

er
me

id
en

de
 B

au
ze

ite
nr

eg
el

un
g 

(B
au

fe
ld

vo
rb

er
eit

un
g 

im
 Z

eit
ra

um
 z

w
isc

he
n 

1. 
Ok

t. 
– 

28
. F

eb
.) 


 

Ba
ub

ed
ing

te
 E

in
gr

iff
e 

er
fo

lg
en

 im
 T

ag
ze

itr
au

m 

 

Sc
hu

tz
 d

er
 a

ng
re

nz
en

d 
st

eh
en

de
n 

Hö
hl

en
bä

um
e 


 

Ök
ol

og
isc

he
 B

au
be

gl
eit

un
g 

im
 R

ah
me

n 
de

r 
Ba

uf
el

dv
or

be
re

itu
ng

 
 5.

4 
P

la
nu

ng
en

, N
ut

zu
ng

sr
eg

el
un

ge
n 

od
er

 M
aß

na
hm

en
 a

uf
 G

ru
nd

st
üc

ks
fl

äc
he

n 

 

80
 %

 d
er

 n
ich

t 
üb

er
ba

ub
ar

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 (
nic

ht
 ü

be
rb

au
ba

re
 F

lä
ch

e 
lt

. G
RZ

) 
si

nd
 g

är
tn

er
isc

h 
zu

 
ge

st
al

te
n 

un
d 

da
vo

n 
30

 %
 

mi
t 

st
an

do
rt

ge
re

ch
te

m,
 h

eim
isc

he
m 

Pf
la

nz
gu

t 
(g

em
. 

Pf
la

nz
en

au
sw

ah
lli

st
e) 

an
zu

le
ge

n. 

 

Zu
m 

öf
fe

nt
lic

he
n 

St
ra

ße
nr

au
m 

or
ien

tie
rt

e 
Gr

un
ds

tü
ck

sf
lä

ch
en

 s
ind

 g
rü

no
rd

ne
ris

ch
 m

it 
he

im
isc

he
m 

Pf
la

nz
gu

t 
(G

eh
öl

ze
, 

Bo
de

nd
ec

ke
r, 

St
au

de
n 

od
er

 R
as

en
flä

ch
en

) 
la

nd
sc

ha
ft

sg
er

ec
ht

 a
nz

ul
eg

en
, 

so
w

eit
 s

ie 
nic

ht
 f

ür
 

Zu
fa

hr
te

n/
 Z

uw
eg

un
ge

n 
od

er
 S

te
llp

lä
tz

en
 b

en
öt

igt
 w

er
de

n. 

 

Fl
äc

he
n 

fü
r 

St
el

lp
lä

tz
e 

un
d 

zu
 

be
fe

st
ige

nd
e 

W
eg

ef
üh

ru
ng

en
 

inn
er

ha
lb

 
de

r 
Ba

ug
ru

nd
st

üc
ke

 s
ind

 
mi

t 
w

as
se

rd
ur

ch
lä

ss
ige

m 
Be

la
g 

he
rz

us
te

lle
n. 


 

Gr
un

ds
tü

ck
se

in
fr

ied
un

g 
zu

 N
ac

hb
ar

gr
un

ds
tü

ck
en

 s
ind

 a
us

sc
hl

ieß
lic

h 
al

s 
He

ck
en

, D
ra

ht
ge

fle
ch

t 
/ 

St
ab

git
te

r 
od

er
 H

ol
z 

in 
se

nk
re

ch
te

r 
Gl

ied
er

un
g 

i. V
. m

it 
de

r 
An

pf
la

nz
un

g 
ein

he
im

isc
he

r 
st

an
do

rt
ge

re
ch

te
r 

La
ub

st
rä

uc
he

r 
zu

lä
ss

ig.
  

De
r 

Bo
de

na
bs

ta
nd

 v
on

 Z
äu

ne
n 

da
rf

 d
as

 W
ec

hs
el

n 
vo

n 
bo

de
ng

eb
un

de
ne

n 
Kl

ein
tie

re
n 

bis
 I

ge
lg

rö
ße

 n
ich

t 
ein

sc
hr

än
ke

n 
un

d 
mu

ss
 m

ind
es

te
ns

 1
0 

cm
 b

et
ra

ge
n. 

 
Ma

ue
rn

 
od

er
 

Be
to

ns
oc

ke
l 

sin
d 

un
zu

lä
ss

ig,
 s

ow
eit

 e
s 

sic
h 

nic
ht

 
um

 
er

fo
rd

er
lic

he
 

St
üt

z-
ma

ue
rn

 
zu

m 
St

ra
ße

nr
au

m 
od

er
 z

u 
Na

ch
ba

rg
ru

nd
st

üc
ke

n 
ha

nd
el

t. 

 

Di
e 

Nu
tz

un
g 

de
r 

Gr
un

ds
tü

ck
sf

re
ifl

äc
he

n 
un

d 
de

re
n 

Be
pf

la
nz

un
g 

is
t 

in 
ein

em
 g

es
on

de
rt

en
 F

re
ifl

äc
he

np
la

n, 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r 

la
nd

sc
ha

fts
pf

le
ge

ris
ch

en
 u

nd
 s

ied
lu

ng
sö

ko
-l

og
isc

he
n 

Fe
st

se
tz

un
ge

n, 
so

w
ie 

de
r 

zu
sä

tz
lic

he
n 

Hi
nw

eis
e 

au
s 

de
m 

Gr
ün

or
dn

un
gs

pl
an

 /
 U

m
we

ltb
er

ich
t 

da
rz

us
te

lle
n 

un
d 

mi
t 

de
m 

Ba
ua

nt
ra

g 
ein

zu
re

ich
en

. 

 

Fü
r 

die
 A

uß
en

be
le

uc
ht

un
ge

n 
de

s 
Ar

ea
ls

 b
zw

. 
de

r 
Ge

bä
ud

ef
as

sa
de

n 
sin

d 
nu

r 
Be

le
uc

ht
un

gs
kö

rp
er

 o
hn

e 
W

eiß
lic

ht
 u

nd
 o

hn
e 

Ab
st

ra
hl

un
ge

n 
zu

r 
fr

ei
en

 L
an

ds
ch

af
t 

un
d 

na
ch

 o
be

n 
zu

 v
er

w
en

de
n. 


 

Zu
r 

Ve
rm

eid
un

g 
vo

n 
ar

te
ns

ch
ut

zr
ec

ht
lic

he
n 

Ko
nf

lik
te

n 
na

ch
 §

44
 A

bs
. 1

  
BN

at
Sc

hG
 is

t 
die

 B
au

fe
ld

fr
eim

ac
hu

ng
 

au
ße

rh
al

b 
de

r 
Br

ut
pe

rio
de

 v
on

 p
ot

en
zi

el
l 

vo
rk

om
me

nd
en

 V
og

el
- 

un
d 

Kl
ein

sä
ug

et
ier

ar
te

n 
ge

m.
 §

 3
9 

(5
) 

BN
at

Sc
hG

 (a
uß

er
ha

lb
 d

es
 Z

eit
ra

um
s 

vo
m 

01
. M

är
z 

bis
 3

0 
Se

pt
em

be
r) 

vo
rz

un
eh

me
n, 

um
 e

in
e 

ev
tl

. e
rh

eb
lic

he
 

St
ör

un
g 

vo
n 

ar
te

ns
ch

ut
zr

ec
ht

lic
h 

re
le

va
nt

en
 T

ier
ar

te
n 

au
sz

us
ch

lie
ße

n. 

 

Ba
um

ne
ua

np
fl

an
zu

ng
en

 g
em

. P
fla

nz
en

au
sw

ah
lli

st
e 

sin
d 

mi
t 

ein
em

 V
er

bis
s 

Sc
hu

tz
 z

u 
sic

he
rn

.  

 

Ba
us

te
lle

ne
inr

ich
tu

ng
 u

nd
 L

ag
er

flä
ch

en
 s

in
d 

au
ss

ch
lie

ßl
ich

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 A

us
gl

eic
hs

fl
äc

he
n 

zu
lä

ss
ig.

 

 

De
r 

Ein
ba

u 
vo

n 
Er

dw
är

me
so

nd
en

 i
st

 n
ich

t 
zu

lä
ss

ig,
 d

a 
sic

h 
de

r 
Pl

an
un

gs
be

re
ich

 i
nn

er
ha

lb
 d

er
 W

as
se

r-
sc

hu
tz

zo
ne

 II
I b

ef
ind

et
. 

 

5.
5 

Pf
la

nz
en

au
sw

ah
lli

st
e 

Zu
 v

er
w

en
de

nd
e 

Ar
te

n 
(E

mp
fe

hl
un

g):
 


 

Ho
ch

st
am

m
ob

st
bä

um
e 

(h
ei
m
is
ch

e 
So

rt
en

) 

 

Bä
um

e 
2.
 O

rd
nu

ng
 

Fe
ld

ah
or

n 
A
ce

r 
ca

m
pe

st
ris

 
Ha

inb
uc

he
 

Ca
rp

inu
s 

be
tu

lu
s 

Vo
ge

lk
ir
sc

he
 

Pr
un

us
 a

vi
um

 
Tr

au
be

ne
ich

e 
Qu

er
cu

s 
pe

tr
ae

a 
Vo

ge
lb
ee

re
 

So
rb

us
 a

uc
up

ar
ia
 

So
mm

er
lin

de
 

Ti
lia

 p
la

ty
ph

yl
lo

s 
 

 
St

rä
uc

he
r 

Ro
te

r 
Ha

rt
rie

ge
l 

Co
rn

us
 s

an
gu

in
ea

 
Ha

se
l 

Co
ry

lu
s 

av
el

la
na

 
Ge

w
. S

ch
ne

eb
al

l 
Vi

bu
rn

um
 o

pu
lu

s 
Pf

af
fe

nh
üt

ch
en

 
Eu

on
ym

us
 e

ur
op

ae
us

 
He

ck
en

ki
rs

ch
e 

Lo
ny

ce
ra

 x
yl
os

te
um

 
Sc

hw
ar

ze
r 

Ho
lu

nd
er

 
Sa

m
bu

cu
s 

ni
gr

a 
Hu

nd
sr

os
e 

Ro
sa

 c
an

ina
 

 
 

K
le

tt
er

pf
la

nz
en

 
Ge

me
ine

 W
al

dr
eb

e 
Cl

em
at

is
 v

ita
lb

a 
Ef

eu
 

He
de

ra
 h

el
ix 

Ho
pf

en
 

Hu
m
ul
us

 l
up

ul
us

 
Ge

iß
bl

at
t 

Lo
ny

ce
ra

 h
en

rii
 

W
ild

er
 W

ei
n 

Pa
rt

he
no

cis
su

sn
 s

pe
c. 

  

C.
 

S
at

zu
ng

 ü
be

r 
ba

uo
rd

nu
ng

sr
ec

ht
lic

he
 F

es
ts

et
zu

ng
en

 (
ge

m
äß

 §
 9

 (
4)

 
Ba

uG
B

 in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it
 §

 9
1 

H
BO

) 

1. 
B
es

ch
af

fe
nh

ei
t 

un
d 

G
es

ta
lt

un
g 

vo
n 

St
el

lp
lä

tz
en

 
St

el
lp

lä
tz

e 
sin

d 
mi

t 
Pf

la
st

er
-,

 V
er

bu
nd

st
ein

en
 o

de
r 

äh
nl

ich
em

 l
uf

t-
 o

de
r 

w
as

se
rd

ur
ch

lä
ss

ig
em

 B
el

ag
 a

uf
 e

ine
m 

de
r 

Ve
rk

eh
rs

be
la

st
un

g 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 U
nt

er
gr

un
d 

he
rz

us
te

lle
n. 

Es
 g

ilt
 d

ie 
jew

ei
ls

 g
el

te
nd

e 
St

el
lp

la
tz

- 
un

d 
Ab

lö
se

sa
tz

un
g 

de
r 

St
ad

t 
Ma

rb
ur

g, 
da

na
ch

 s
ind

 b
ei

 E
inf

am
ilie

n-
 

wo
hn

hä
us

er
n 

ak
tu

el
l 

je 
W

oh
ne

inh
eit

 1
,1 

St
el

lp
lä

tz
e 

un
d 

3 
Fa

hr
ra

da
bs

te
llp

lä
tz

e 
er

fo
rd

er
lic

h.
 

2.
 D

ac
hf

or
m

, D
ac

hn
ei

gu
ng

 u
nd

 D
ac

he
in

de
ck

un
g 

Fü
r 

Ha
up

tg
eb

äu
de

 
sin

d 
au

ss
ch

lie
ßl

ich
 S

at
te

l-
, 

W
al

m-
 P

ul
t-

, 
Fl

ac
h-

 b
zw

. 
fl

ac
hg

en
eig

te
 D

äc
he

r 
mi

t 
ei

ne
r 

Da
ch

ne
igu

ng
 b

is 
zu

 4
0°

 z
ul

äs
sig

. D
ie 

Da
ch

ein
de

ck
un

ge
n 

sin
d 

nu
r 

in
 d

en
 F

ar
bt

ön
en

 r
ot

, r
ot

-b
ra

un
 o

de
r 

an
th

ra
zit

 
zu

lä
ss

ig.
 D

ac
hb

eg
rü

nu
ng

 s
ind

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
zu

lä
ss

ig.
 N

ich
t 

or
ts

bil
dg

er
ec

ht
e 

gr
el

le
 D

ac
hf

ar
be

n 
sin

d 
un

zu
lä

ss
ig.

 
Mi

nd
es

te
ns

 
30

 
%

 
de

r 
Da

ch
flä

ch
en

 
sin

d 
zu

r 
ak

tiv
en

 
Nu

tz
un

g 
de

r 
so

la
re

n 
St

ra
hl

un
gs

en
er

gie
 

(P
V 

od
er

 
So

la
ra

nl
ag

en
) z

u 
nu

tz
en

 b
zw

. h
er

zu
st

el
le

n. 
Fü

r 
Ga

ra
ge

n, 
Ca

rp
or

ts
 o

de
r s

on
st

ige
 N

eb
en

ge
bä

ud
e 

sin
d 

au
ss

ch
lie

ßl
ich

 F
la

ch
- 

bz
w

. f
la

ch
ge

ne
ig

te
 D

äc
he

r m
it 

ei
ne

r 
Da

ch
ne

igu
ng

 b
is

 z
u 

20
° 

zu
lä

ss
ig.

 A
ls

 D
ac

he
ind

ec
ku

ng
 s

ind
 a

us
sc

hl
ieß

lic
h 

Gr
ün

dä
ch

er
 (

Gr
as

- 
od

er
 e

xt
en

siv
e 

Da
ch

be
gr

ün
un

g)
 z

ul
äs

sig
. 

 3.
  

V
er

w
er

tu
ng

 d
es

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rs
 

Da
s 

an
fa

lle
nd

e 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
sw

as
se

r 
ist

 v
or

ra
ng

ig 
inn

er
ha

lb
 d

es
 je

w
eil

ige
n 

Gr
un

ds
tü

ck
s 

oh
ne

 B
ee

int
rä

ch
tig

un
g 

de
r 

be
na

ch
ba

rt
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 fl
äc

he
nh

af
t 

(z
. B

. R
igo

le
n)

 z
u 

ve
rs

ick
er

n. 
Ni

ch
t v

er
w

er
te

te
s 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

sw
as

se
r 

ist
 

üb
er

 
ein

e 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
s 

Rü
ck

ha
lte

ein
ric

ht
un

g 
(z

. 
B.

 
Zis

te
rn

e)
 

mi
t 

Dr
os

se
la

nl
ag

e 
de

m 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Re

ge
nw

as
se

rk
an

al
 z

uz
uf

üh
re

n. 
 

 
 

D.
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

en
 u

nd
 H

in
w

ei
se

 

1. 
S
ic

he
ru

ng
 v

on
 B

od
en

de
nk

m
äl

er
n 

W
en

n 
be

i 
Er

da
rb

ei
te

n 
Bo

de
nd

en
km

äl
er

 
be

ka
nn

t 
w

er
de

n, 
so

 
ist

 d
ie

s 
de

m 
La

nd
es

am
t 

fü
r 

De
nk

ma
lp

fle
ge

, 
he

ss
en

Ar
ch

äo
lo

gi
e, 

od
er

 d
er

 S
ta

dt
 M

ar
bu

rg
, u

nt
er

 H
inw

eis
 a

uf
 §

 2
1 

HD
Sc

hG
, u

nv
er

zü
gl

ich
 a

nz
uz

eig
en

. 
 2.

 W
as

se
rw

ir
ts

ch
af

tl
ic

he
 B

el
an

ge
 

2.
1 

 
V

er
w

er
tu

ng
 v

on
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

Na
ch

 §
 3

7 
Ab

s. 
4 

He
ss

is
ch

es
 W

as
se

rg
es

et
z 

– 
HW

G 
– 

so
ll 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

sw
as

se
r 

vo
n 

de
mj

en
ige

n 
ve

rw
er

te
t 

we
rd

en
, b

ei 
de

m 
es

 a
nf

äl
lt,

 w
en

n 
w

as
se

rw
irt

sc
ha

ft
lic

he
 u

nd
 g

es
un

dh
eit

lic
he

 B
el

an
ge

 n
ich

t e
nt

ge
ge

ns
te

he
n.

 D
ies

 
ist

 e
ine

 S
ol

l-
Be

st
im

mu
ng

, v
on

 d
er

 n
ur

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 E

inz
el

fä
lle

n 
ab

ge
w

ich
en

 w
er

de
n 

ka
nn

 (s
. F

es
ts

et
zu

ng
 C

. 3
.).

2.
2 

S
ch

ut
zg

eb
ie

te
 

Da
s 

Pl
an

ge
bie

t 
so

w
ie 

die
 

ex
te

rn
e 

Au
sg

le
ich

sf
lä

ch
e 

lie
ge

n 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

Sc
hu

tz
zo

ne
 

IIIA
 

de
s 

Tr
ink

w
as

se
rs

ch
ut

zg
eb

iet
es

 5
34

-0
70

 M
ar

bu
rg

/W
eh

rd
a. 

Im
 ö

st
lic

he
n 

Be
re

ich
 d

er
 e

xt
er

ne
n 

Au
sg

le
ich

sf
lä

ch
e 

be
fin

de
t 

sic
h 

ein
e 

kl
ein

er
e 

Te
ilf

lä
ch

e 
in 

de
r 

Sc
hu

tz
zo

ne
 II 

de
s 

gl
eic

he
n 

Tr
in

kw
as

se
rs

ch
ut

zg
eb

iet
es

. D
ie 

ge
lte

nd
en

 
Sc

hu
tz

ge
bie

ts
ve

ro
rd

nu
ng

en
 s

in
d 

be
i j

ed
w

ed
en

 M
aß

na
hm

en
 z

u 
be

ac
ht

en
. 

 3.
 S

ch
ut

z 
be

st
eh

en
de

r 
un

d 
ge

pl
an

te
r 

Le
it

un
ge

n 
Be

i B
ep

fla
nz

un
gs

ma
ßn

ah
me

n 
im

 B
er

eic
h 

be
st

eh
en

de
r 

un
d 

ge
pl

an
te

r 
Le

itu
ng

en
 s

ind
 e

nt
-s

pr
ec

he
nd

e 
Ma

ßn
ah

me
n 

ge
mä

ß 
de

n 
te

ch
nis

ch
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

es
 je

w
eil

ige
n 

Ve
rs

or
gu

ng
s-

tr
äg

er
s 

zu
m 

Sc
hu

tz
 d

er
 L

eit
un

ge
n 

zu
 t

re
ff

en
.

 4.
 A

rt
en

- 
un

d 
B
io

to
ps

ch
ut

z 
Be

i 
al

le
n 

Ba
uv

or
ha

be
n 

sin
d 

- 
un

ab
hä

ng
ig 

da
vo

n, 
ob

 
si

e 
ba

ug
en

eh
mi

gu
ng

sp
fl

ich
tig

 
sin

d 
od

er
 

nic
ht

 
-

ar
te

ns
ch

ut
zr

ec
ht

lic
he

 B
el

an
ge

 n
ac

h 
de

m 
Bu

nd
es

na
tu

rs
ch

ut
zg

es
et

z 
(B

Na
tS

ch
G)

 z
u 

be
ac

ht
en

. 

Ge
mä

ß 
§ 

44
 A

bs
. 1

 B
Na

tS
ch

G 
ist

 e
s 

ve
rb

ot
en

, 

1. 
w

ild
le

be
nd

en
 T

ier
en

 d
er

 b
es

on
de

rs
 g

es
ch

üt
zt

en
 A

rt
en

 n
ac

hz
us

te
lle

n,
 s

ie 
zu

 f
an

ge
n, 

zu
 v

er
le

tz
en

 o
de

r 
zu

 
tö

te
n 

od
er

 ih
re

 E
nt

wi
ck

lu
ng

sf
or

me
n 

au
s 

de
r 

Na
tu

r 
zu

 e
nt

ne
hm

en
, z

u 
be

sc
hä

dig
en

 o
de

r 
zu

 z
er

st
ör

en
, 

2. 
w

ild
 

le
be

nd
e 

Ti
er

e 
de

r 
st

re
ng

 
ge

sc
hü

tz
te

n 
Ar

te
n 

un
d 

de
r 

eu
ro

pä
isc

he
n 

Vo
ge

la
rt

en
 

w
äh

re
nd

 
de

r 
Fo

rt
pf

la
nz

un
gs

-, 
Au

fz
uc

ht
-, 

M
au

se
r-

, Ü
be

rw
int

er
un

gs
- 

un
d 

W
an

de
ru

ng
sz

eit
en

 e
rh

eb
lic

h 
zu

 s
tö

re
n; 

ein
e 

er
he

bl
ich

e 
St

ör
un

g 
lie

gt
 v

or
, w

en
n 

sic
h 

du
rc

h 
die

 S
tö

ru
ng

 d
er

 E
rh

al
tu

ng
sz

us
ta

nd
 d

er
 l

ok
al

en
 P

op
ul

at
ion

 
ein

er
 A

rt
 v

er
sc

hl
ec

ht
er

t, 
3. 

Fo
rt

pf
la

nz
un

gs
- 

od
er

 R
uh

es
tä

tt
en

 d
er

 w
ild

le
be

nd
en

 T
ier

e 
de

r 
be

so
nd

er
s 

ge
sc

hü
tz

te
n 

Ar
te

n 
au

s 
de

r 
Na

tu
r 

zu
 e

nt
ne

hm
en

, z
u 

be
sc

hä
dig

en
 o

de
r 

zu
 z

er
st

ör
en

 
4. 

w
ild

le
be

nd
e 

Pf
la

nz
en

 d
er

 b
es

on
de

rs
 g

es
ch

üt
zt

en
 A

rt
en

 o
de

r 
ihr

e 
En

tw
ick

lu
ng

sf
or

me
n 

au
s 

de
r 

Na
tu

r 
zu

 
en

tn
eh

me
n, 

si
e 

od
er

 ih
re

 S
ta

nd
or

te
 z

u 
be

sc
hä

di
ge

n 
od

er
 z

u 
ze

rs
tö

re
n. 

 So
llt

en
 b

ei 
ba

ul
ich

en
 M

aß
na

hm
en

 b
es

on
de

rs
 g

es
ch

üt
zt

e 
Ar

te
n 

be
tr

of
fe

n 
se

in
, i

st
 e

ine
 a

rt
en

sc
hu

tz
re

ch
tl

ich
e 

Ge
ne

hm
ig

un
g 

du
rc

h 
die

 U
nt

er
e 

Na
tu

rs
ch

ut
zb

eh
ör

de
 e

rf
or

de
rl

ich
. 

Es
 

wi
rd

 d
ar

au
f 

hin
ge

w
ies

en
, 

da
ss

 d
ie 

En
tf

er
nu

ng
 b

zw
. 

Be
se

iti
gu

ng
 d

er
 

Le
be

ns
st

ät
te

n 
oh

ne
 

ge
so

nd
er

te
 

Ge
ne

hm
ig

un
g, 

ein
e 

Or
dn

un
gs

w
idr

igk
eit

 
na

ch
 

§ 
69

 
Bu

nd
es

na
tu

rs
ch

ut
zg

es
et

z 
(B

Na
tS

ch
G)

 
da

rs
te

llt
. 

Die
 

Or
dn

un
gs

w
idr

igk
eit

 k
an

n 
ge

m.
 §

 6
9 

Ab
s. 

2 
BN

at
Sc

hG
 m

it 
ei

ne
r 

Ge
ld

bu
ße

 g
ea

hn
de

t w
er

de
n. 

Au
f 

§ 
71

 a
 B

Na
tS

ch
G 

(S
tr

af
vo

rs
ch

rif
te

n)
 w

ird
 h

ing
ew

ie
se

n. 
 5.

 K
am

pf
m

it
te

l 
Fa

lls
 b

ei
 B

au
ar

be
ite

n 
ka

m
pf

mi
tte

lv
er

dä
ch

tig
e 

Ge
ge

ns
tä

nd
e 

ge
fu

nd
en

 w
er

de
n 

so
llt

en
, is

t d
as

 R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
sid

ium
 

Da
rm

st
ad

t, 
Ka

mp
fm

itt
el

rä
um

die
ns

t d
es

 L
an

de
s 

He
ss

en
, u

nv
er

zü
gl

ich
 z

u 
un

te
rr

ich
te

n.
 

 6.
 B

od
en

sc
hu

tz
/ 

B
od

en
be

la
st

un
g 

Be
i 

Ein
gr

iff
en

 
in 

de
n 

Un
te

rg
ru

nd
 

od
er

 
Bo

de
na

us
hu

bm
aß

na
hm

en
 

(z
. 

B.
 

Ke
lle

ra
us

sc
ha

ch
tu

ng
) 

so
w

ie 
ein

er
 

an
sc

hl
ieß

en
de

n 
En

ts
or

gu
ng

 v
on

 E
rd

au
sh

ub
, 

sin
d 

die
 j

ew
eil

s 
ge

lte
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 u

nd
 V

er
or

dn
un

ge
n 

zu
r 

Ve
rw

er
tu

ng
 u

nd
 E

nt
so

rg
un

g 
de

s 
Sc

hu
tz

gu
te

s 
Bo

de
n 

zu
 b

ea
ch

te
n. 

Au
ße

r 
de

n 
be

re
its

 g
et

ro
ff

en
en

 F
es

ts
et

zu
ng

en
 s

in
d 

fo
lg

en
de

 e
ing

rif
fs

m
ini

mi
er

en
de

 M
aß

na
hm

en
 g

ee
ign

et
, u

m
 d

en
 

Ein
gr

iff
 in

 d
en

 B
od

en
-/

 W
as

se
rh

au
sh

al
t z

u 
mi

nim
ier

en
. 


 

Ve
rm

eid
un

g 
vo

n 
Bo

de
nv

er
dic

ht
un

g 
un

d 
an

de
re

n 
na

ch
te

ilig
en

 E
nt

w
ick

lu
ng

en
 a

uf
 d

ie
 B

od
en

st
ru

kt
ur

, u
.a.

 d
ur

ch
 

Be
rü

ck
sic

ht
igu

ng
 d

er
 W

itt
er

un
g 

be
im

 B
ef

ah
re

n 
vo

n 
Bö

de
n 


 

Sa
ch

ge
re

ch
te

 Z
w

isc
he

nl
ag

er
un

g 
un

d 
W

ied
er

ei
nb

au
 d

es
 O

be
rb

od
en

s 
(D

IN
 18

91
5, 

DI
N 

19
73

1) 


 

Fa
ch

ge
re

ch
te

r 
Um

ga
ng

 m
it 

Bo
de

na
us

hu
b 


 

Ma
ßn

ah
me

n 
zu

m 
Bo

de
ns

ch
ut

z 
be

i d
er

 B
au

du
rc

hf
üh

ru
ng

 (z
.B.

 S
ch

ut
z 

de
s 

Mu
tt

er
bo

de
ns

 n
ac

h 
§ 

20
2 

Ba
uG

B)
;

vo
n 

st
ar

k 
be

la
st

et
en

 /
 b

ef
ah

re
ne

n 
Be

re
ich

en
 is

t 
zu

vo
r 

de
r 

Ob
er

bo
de

n 
ab

zu
tr

ag
en

 

 

La
ge

ru
ng

: L
ag

er
flä

ch
en

 v
or

 O
rt

 s
ind

 a
us

sa
ge

kr
äf

tig
 z

u 
ke

nn
ze

ich
ne

n; 
die

 H
öh

e 
de

r 
Bo

de
n-

Mi
et

en
 s

ol
lte

 2
 m

 
bz

w.
 4

 m
 (b

ei 
Ob

er
- 

bz
w.

 U
nt

er
bo

de
n)

 n
ich

t 
üb

er
st

eig
en

. D
ie 

Bo
de

nm
iet

en
 d

ür
fe

n 
nic

ht
 b

ef
ah

re
n 

w
er

de
n 

un
d 

sin
d 

be
i m

eh
rm

on
at

ige
r 

St
an

dz
ei

t 
zu

 p
ro

fil
ier

en
 (

gg
f. 

Ve
rw

en
du

ng
 v

on
 G

eo
te

xt
il, 

Er
os

io
ns

- 
sc

hu
tz

m
at

te
), 

ge
zie

lt 
zu

 b
eg

rü
ne

n 
un

d 
re

ge
lm

äß
ig 

zu
 k

on
tr

ol
lie

re
n. 

 


 

W
ied

er
ve

rw
er

tu
ng

 d
es

 B
od

en
au

sh
ub

s 
am

 E
ing

rif
fs

or
t (

Ob
er

- 
un

d 
Un

te
rb

od
en

 s
ep

ar
at

 a
us

ba
ue

n, 
la

ge
rn

 u
nd

 
in 

de
r 

ur
sp

rü
ng

lic
he

n 
Re

ihe
nf

ol
ge

 w
ied

er
 e

inb
au

en
) 


 

An
ga

be
n 

zu
 A

rt
 u

nd
 Q

ua
lit

ät
 d

er
 V

er
fü

llm
at

er
ial

ien
 


 

Be
se

itig
un

g 
vo

n 
Ve

rd
ich

tu
ng

en
 im

 U
nt

er
bo

de
n, 

d.h
. v

er
dic

ht
et

er
 B

od
en

 is
t 

na
ch

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 B

au
ar

be
ite

n 
un

d 
vo

r 
Au

ft
ra

g 
de

s 
Ob

er
bo

de
ns

 u
nd

 d
er

 E
ing

rü
nu

ng
 z

u 
lo

ck
er

n 
(T

ief
en

lo
ck

er
un

g).
 D

an
ac

h 
da

rf
 d

er
 B

od
en

 
nic

ht
 m

eh
r 

be
fa

hr
en

 w
er

de
n. 

 


 

Zu
 H

er
st

el
lu

ng
 e

ine
r d

ur
ch

w
ur

ze
lb

ar
en

 B
od

en
sc

hic
ht

 k
an

n 
die

 A
rb

eit
sh

ilf
e 

“R
ek

ul
tiv

ier
un

g 
vo

n 
Ta

ge
ba

u-
 u

nd
 

so
ns

tig
en

 A
bg

ra
bu

ng
sf

lä
ch

en
-H

M
UK

LV
; S

ta
nd

 M
är

z 
20

17
 „

hil
fs

w
eis

e 
he

ra
ng

ez
og

en
 w

er
de

n 

  

[A
D

M
IN

] 
 (

2
1
.1

0
.2

0
2
0
 1

7
:4

5
:0

7
) 

 T
:\

2
0
1
8
\1

8
3
9
0
_M

a
rb

u
rg

_W
e
h

rd
a
_W

a
g

n
e
r\

V
a
ri

a
n

te
 1

 -
 A

K
T
U

E
LL

\B
P

L_
E
N

T
W

U
R

F
_N

o
v2

0
2
0
.L

E
G


